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Nr. 1 
Bürgersprechstunde im September entfällt 
Die Bürgersprechstunde im September muss leider abgesagt werden. Die nächste Bürgersprechstunde findet 
am Donnerstag, den 07.11.2024 statt. 
 
Wir bitten um Beachtung und Danken für Ihr Verständnis! 
 
 
Nr. 2 
Bücherei wieder geöffnet 
Das Bücherei-Team beendet seine Sommerferien und ist ab Dienstag, den 03.09.2024 wieder für Sie da. 
 
Öffnungszeiten: 
 
Dienstag und Mittwoch  14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag                    10:00 bis 12:00 Uhr 
          15:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag          10:00 bis 12:00 Uhr 
 
 
Nr. 3 
Mikrozensus 2024: 50 000 Bürgerinnen und Bürger müssen noch bis Jahresende mitmachen 
Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
 
Jedes Jahr startet in Bayern - wie im gesamten Bundesgebiet - der Mikrozensus. Die kleine Volkszählung er-
mittelt im Gegensatz zum Zensus Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. Bisher ha-
ben rund 70 000 bayerische Bürgerinnen und Bürger Auskunft gegeben. Über die Hälfte der Befragten antwor-
tete per Telefoninterview. Auch die Möglichkeit der Onlinemeldung wird oft genutzt. Mit ihrer Teilnahme tragen 
die Befragten dazu bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden können. Etwa 50 000 
Personen werden noch bis Jahresende vom Landesamt für Statistik kontaktiert und zur Auskunft aufgefordert. 
Insgesamt sind beim Mikrozensus ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern 120 000 Personen aus-
kunftspflichtig. 
Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. In der sogenannten „kleinen 
Volkszählung“ geben in Bayern jedes Jahr rund 120 000 Personen Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbe-
dingungen und tragen dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Le-
bensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ hochwertige Daten können 
politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, der Förderung von Kinderbetreuung oder 
der Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 
 
Weitere Infos zum Ablauf finden Sie unter:  
https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2024/pm226/index.html 
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